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Dezernat Hochschulentwicklung und Organisation  

Protokoll 

Thema: Nachhaltigkeit 

Veranstaltung: Sitzung des Arbeitskreises 

Teilnehmer: 

Albrecht Ehlers, Kanzler 

Bastian Stahlbuck, Dez. 2 

Michael Brockmeier, Dez. 6 

Bastian Braun, Dez. 6 

Eva Prost, Ref. 1 

Claudia Hannappel, Ref. 7 

Martin Kötterheinrich, ITMC 

Arne von Irmer, ITMC 

Linda Westheide, Wiss. PR 

Thomas Tölch, NiWi PR 

Leander Schreyer, Asta-Vertreter 

Datum, Zeit: 30.09.2016, 10.00 – 12.00 Uhr Ort: Kanzlersitzungssaal 

Protokoll: Bastian Stahlbuck, Dez. 2 

 

Nr. Gesprächsgegenstand A/E/I/V* Verantw. Termin 

1 Begrüßung 

Bastian Stahlbuck begrüßt die Teilnehmenden und 
teilt dem Arbeitskreis mit, dass die Mitglieder Dr. 
Klaus Block und Dr. Herbert Lüftner zukünftig nicht 
mehr am Arbeitskreis partizipieren. 

   

2 Berichte 

Kooperation der UA-Ruhr-Universitäten 

Bastian Stahlbuck berichtet kurz über den Bear-
beitungsfortschritt zur potentiellen Kooperation 
mit den Ruhr Universitäten UDE und RUB zum 
Thema Nachhaltigkeit. Gemeinsam mit den Vertre-
tern der UDE und der RUB wird aktuell der genaue 
Rahmen der Zusammenarbeit in einer Kooperati-
onsvereinbarung abgesteckt. Ein erster Entwurf für 
ein memorandum of understanding (mou) ist for-
muliert und soll nun gemeinsam mit den Kanzlern 
abgestimmt und unterzeichnet werden. Ob und wie 
die Unterzeichnung des mou öffentlichkeitswirk-
sam erfolgt, wird bei einem gemeinsamen Treffen 
der Kanzler diskutiert. Zudem soll ein Konzept für 
eine potentielle Kooperation im Bereich Forschung 
und Lehre erarbeitet werden. 

Bastian Stahlbuck erarbeitet gemeinsam mit den 
Vertreterinnen der UDE und RUB eine Kooperati-
onsvereinbarung. 

Bastian Stahlbuck erarbeitet gemeinsam mit den 
Vertreterinnen der UDE und RUB ein Konzept für 
eine potentielle Kooperation im Bereich Forschung 
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und Lehre 

Fahrradabstellmöglichkeiten 

Bastian Stahlbuck berichtet kurz über den Bear-
beitungsstand des Projektes zur Verbesserung der 
Fahrradabstellmöglichkeiten an der TU Dortmund. 

Der erarbeitete Fragebogen wurde den Personalrä-
ten vorgelegt. Der NiWi PR hat dem Fragenbogen 
zugestimmt, der Wiss. PR hat wenige Anmerkungen 
geäußert, die zwischenzeitlich geklärt wurden.  

Bastian Stahlbuck koordiniert gemeinsam mit Eva 
Prost und Mitarbeitern des Dezernats 2.1 den Lau-
nch der Online-Umfrage und wertet dann die Er-
gebnisse gemeinsam mit Mitarbeitern des Dezer-
nats 2.1 aus. 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Bastian Stahlbuck berichtet kurz darüber, dass 
sich die TU Dortmund in ihrem mit dem MIWF ge-
schlossenen Hochschulvertrag zur Formulierung 
einer Nachhaltigkeitsstrategie verpflichtet hat. 

Der Arbeitskreis diskutiert über potentielle Inhalte 
einer solchen Strategie. Er verständigt sich darauf, 
eine kurze und prägnante Strategie zu formulieren, 
die verdeutlicht, dass sich die TU Dortmund im Be-
reich Nachhaltigkeit insbesondere durch prakti-
sche Projektarbeit und weniger durch theoretisch 
konzeptionelle Überlegungen auszeichnet. 

Bastian Stahlbuck formuliert einen Entwurf einer 
Nachhaltigkeitsstrategie. 

Klimaneutrale Hochschule 

Bastian Stahlbuck berichtet kurz über das im Kli-
maschutzplan NRW vereinbarte Ziel, bis 2030 eine 
klimaneutrale Landesverwaltung zu erreichen. Da-
für legt die Landesregierung für die Behörden, Ein-
richtungen, Sondervermögen und Hochschulen des 
Landes sowie die Landesbetriebe ein verbindliches 
Konzept als Teil des Klimaschutzplans vor. Die 
Hochschulen haben dabei eine Vorbildfunktion und 
sind dazu verpflichtet, selbstverantwortlich einen 
eigenen Beitrag zu leisten. Konkrete Ziele sind die 
Senkung der CO2-Emmissionen um 25% bis zum 
Jahr 2020 und um 80% bis zum Jahr 2050. Der 
Schwerpunktbereich für die Hochschulen ist dabei 
das Gebäudemanagement. 
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3 Stromverbrauchsvisualisierung 

Arne von Irmer stellt den aktuellen Stand zum Pro-
jekt „Visualisierung von Energieverbrauchsmen-
gen“ vor. Die technischen Voraussetzungen wurden 
von Dez. 6 bereits in drei Gebäudebereichen ge-
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schaffen. Auch die graphische Darstellung der Ver-
bräuche wurde nun durch das ITMC ermöglicht. 
Über die Seiten des ITMC ist es ab sofort möglich, 
für die drei Testgebäude für jeweils zwei Etagen die 
Energieverbrauchsmengen zu beobachten, wobei 
alle zehn Minuten eine Aktualisierung der Daten 
erfolgt. 

In der letzten Sitzung wurde vereinbart, auf das 
Pilotprojekt durch einen Wettbewerb zwischen den 
Etagen und Gebäuden aufmerksam zu machen. Im 
Arbeitskreis wurden weitere Optionen diskutiert. 

Arne von Irmer, Michael Brockmeier und Eva Prost 
erarbeiten gemeinsam ein Kommunikationskon-
zept. 
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4 Plakataktion 

Bastian Stahlbuck informiert über die konkreten 
Daten zum Start der ersten Runde der Plakataktion 
im WS16/17. Start der Plakatierung ist der 
04.10.2016, die Aufkleber werden ebenfalls posta-
lisch ab dem 04.10.2016 versendet.  

Das Studierendenwerk beteiligt sich an der Aktion 
durch eine Plakatierung der zugesandten Plakate, 
eine Verteilung der Aufkleber ist seitens des Stu-
dierendenwerks nicht erwünscht. 

Eine Pressemeldung und ein weitergehendes 
Kommunikationskonzept wurden von Eva Prost 
erstellt. 

Bastian Stahlbuck informiert darüber hinaus über 
die zweite Runde der Plakataktion, die für das 
SS17 geplant ist. Es wurden bereits neue Personen 
für neue Plakate zu teilweise neuen Themen ge-
funden und Fototermine vereinbart. Ideen für neue 
Aufkleber wurden bereits zusammengetragen. 

Bastian Stahlbuck erstellt gemeinsam mit Nicole 
Rechmann die neuen Entwürfe der Plakate und 
Aufkleber. 
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5 Ausblick/Projektideen 

Flyer zum Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Bastian Stahlbuck schlägt vor einen Informations-
flyer zum Arbeitskreis zu entwerfen und diesen in-
nerhalb der TU zu verteilen. Dieser Flyer soll insbe-
sondere in den Fokus stellen, dass der Arbeitskreis 
jedem, der sich zu Nachhaltigkeitsthemen einbrin-
gen möchte, offen steht. Dieser Flyer sollte auf 
umweltfreundlichem Karton o.ä. gedruckt werden 
und maximal aus einer Doppelseite bestehen. 

Der Arbeitskreis befürwortet die Idee. 
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Bastian Stahlbuck wird in Abstimmung mit Nicole 
Rechmann einen Entwurf für einen Flyer erstellen. 

Kunst-/NH-Pfad 

Bastian Stahlbuck schlägt die Idee von Herbert 
Lüftner vor, einen Kunst-/Nachhaltigkeitspfad ent-
lang bestehender Werke und points of interest auf 
den Campus der TU Dortmund zu kartieren und 
diesen Pfad hochschulöffentlich zu bewerben (z.B. 
für O-Phasen neuer Studierender, Besucher zur 
Erkundung der Campus, etc.). 

Der Arbeitskreis befürwortet die Idee. 

Bastian Stahlbuck wird in Abstimmung mit Herbert 
Lüftner eine Karte bzw. einen Kunstpfad entwer-
fen. 

Elektrofahrzeuge 

Bastian Stahlbuck berichtet von einem VIBA-
Vorschlag, der eine Umstellung bzw. partielle Um-
stellung des Fuhrparks der TU Dortmund auf Elekt-
rofahrzeuge zum Inhalt hat. 

Der Arbeitskreis äußert Bedenken, da Elektrofahr-
zeuge noch nicht den erforderlichen Standards 
entsprechen. Er schlägt vor zunächst umfassende 
Recherchen durchzuführen, um detaillierte Infor-
mationen zu z.B. Fördermöglichkeiten oder Reich-
weiten zu erhalten und den zentralen Fahrdienst in 
die Überlegungen miteinzubeziehen. 

Ladestationen für Elektrofahrzeuge 

Bastian Stahlbuck schlägt vor, auf den Campus der 
TU Dortmund sowie in der neu entstandenen Gara-
ge auf dem Campus Süd Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge zu installieren. Michael Brockmeier 
merkt an, dass schon ausreichend Ladestationen 
auf den Campus vorhanden sind. Eine Installation 
in der neu entstandenen Garage auf dem Campus 
Süd kann vorgenommen werden. 

Der Arbeitskreis schlägt vor, das Vorhandensein 
elektrischer Ladestationen besser zu kommunizie-
ren. 

Bastian Stahlbuck und Michael Brockmeier tau-
schen sich zu diesem Thema aus und erarbeiten 
einen Plan zur besseren Kommunikation vorhande-
ner Ladestationen. 

UI Green Metric Ranking 

Bastian Stahlbuck berichtet von der Einladung am 
UI Green Metric Ranking teilzunehmen. Es handelt 
sich dabei um ein internationales Ranking zur 
Nachhaltigkeit an Universitäten. 

Der Arbeitskreis merkt an, dass der Aufwand zur 
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Datenerhebung und die Wahrnehmung in der Öf-
fentlichkeit in keinem guten Verhältnis stehen. Ei-
ne Teilnahme wird somit nicht befürwortet. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

6 Terminplanung 

Es wurde kein Termin für die nächste Sitzung fest-
gelegt, jedoch wird Januar 2017 anvisiert. 

   

*) A…Auftrag, E…Entscheidung, I…Information, V…Vorschlag 


